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ALARMIERUNG
 z Integrierte Leitstelle

›  Lagezentrum im Staatsministerium des Inneren für Bau und Verkehr

Lagezentrum

089 2192-20

089 2192-2587

Siehe auch

Jahrbuch für Brand- und Katastrophenschutz,  
Kapitel „Einsatz von Luftfahrzeugen für den Rettungsdienst und  
Katastrophenschutz“ 

Kostenübernahme

Flüge der Polizeihubschrauberstaffel Bayern sind bei Katastropheneinsätzen, 
Einsätzen, Übungen und zur Ausbildung stets kostenfrei.

Weiterführende Informationen

Merkblatt 6.010 – Leitfaden für die Zusammenarbeit von Feuerwehr und  
Luftfahrzeugbetreibern in Bayern

Katastrophenschutz
Flughelfer Bayern
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LUFTARBEIT UND BERATERTÄTIGKEIT 
BEI BRAND-, UNFALL- UND 
KATASTROPHENHILFE

BRANDBEKÄMPFUNG 
(DIREKT, INDIREKT)

GERÄTESCHAFTEN, 
AUSSENSTATIONEN, LANDEPLÄTZE

Lufttätigkeit 

Dokumentation,  
Warnung, Erkundung, 
Transport von

 z Lasten
 z Verletzten
 z Löschmittel
 z Personen

Direkte  
Brandbekämpfung
Direkter Abwurf auf 
die Brandstelle

Gerätschaften
Notwendige Gerätschaf-
ten zur Beförderung von 
Lasten werden von den 
alarmierten Flughelfer-
gruppen mitgebracht.

Beratertätigkeit 

Für die Einsatzleitung 
vor Ort 

› Einsatzabschnitt „Luft“

Indirekt
Brandbekämpfung
Maßnahmen, um den 
Feuerwehreinsatzkräf-
ten am Boden die er-
forderliche Ausrüstung 
und das erforderliche 
Löschwasser zur Verfü-
gung zu stellen. 

Organisation und  
Betrieb 

von:

 z Landeplätzen
 z Außenstationen


